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Vollausbau Ostumgehung A 66/661 - Bau A 66 Riederwaldtunnel und Autobahndreieck Erlenbruch  

Start einer neuen Spendenkampagne zur Finanzierung der Klagen 

Infostand in Bornheim am Fünffingerplätzchen 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn startet am kommenden Samstag in Bornheim mit einem Info-

Stand eine neue Spendenkampagne zur Finanzierung der Klagen für die Verbesserung des Schutzes der 

Bevölkerung vor den extremen Lärm- und Schadstoffemissionen durch die Autobahnen A 661 und A 66 im 

Frankfurter Osten. 
 

Die im Aktionsbündnis zusammengeschlossenen Bürgerinitiativen (Bürgervereinigung Nordend e.V., 

Bürgervereinigung Seckbach e.V., Anwohnerinitiative Günthersburgpark, IG Lärmschutz Inheidener Straße, 

Die Falken Riederwald, die Kreisverbände Verkehrsclub Deutschland und Bund für Umwelt und Naturschutz 

sowie Interessengruppen- bzw. Vertreter, Antragsteller und Kläger von Bornheim Dortelweiler Straße, 

Seckbacher Landstraße, Berger Straße, Kohlbrandstraße, der Riederwaldsiedlung , von Fechenheim-Nord und 

Bergen-Enkheim) rufen gemeinsam auf, die fünfte Spendenkampagne seit 2007 zu unterstützen und die 

KlägerInnen nicht auf den Kosten für den Schutz zum Wohle der Allgemeinheit sitzen zu lassen. 
 

Noch immer soll beispielsweise das Autobahndreieck Erlenbruch mit rund 180.000 Fahrzeugen in 24 Stunden 

praktisch ohne Schutz gebaut werden. Die bisher geplanten Lärmschutzwände für Bornheim mit maximal 4 m 

sind ein Witz! In der Hallgartenschule wird kein Unterricht mehr möglich sein und der Aufenthalt auf dem 

Schulhof schon gar nicht! 
 

Die bis heute gesammelten Spenden in Höhe von rund 40.000 € wurden weitgehend für die Rechtsmittel bzw. 

gutachterliche Tätigkeiten ausgegeben. Eine gute Investition wie die beachtlichen Erfolge der letzen 10 Jahre 

unzweifelhaft bestätigen! 
 

Allein schon die inzwischen erstrittenen "Ergän-zen-de Lärm-schutz-maßnahmen", das erzwungene Aus für 

den Bau der A 66 Alleentunnel (um die Einhausungen zu umgehen!) und die dadurch notwendigen neuen 

Plan-änder-ungs-verfahren für A 66 und A 661 sprechen für sich! 

Siehe dazu die "Erfolgsliste Klagefond A 661/A 66" im Anhang! 
 

Informationsstand 

Samstag, 17. Dezember 2016 von 10 - 14 Uhr 

Ringelstraße/Ecke Löwengasse - Höhe Berger Straße/Fünffingerplätzchen 
 

Ausserdem setzt das Aktionsbündnis seine Anfang Dezember erfolgreich gestartete 

Unterschriftensammlung für einen sofortigen Baustopp am Autobahndreieck Erlenbruch fort. 
 

Näheres dazu können Sie auch unserer Presserklärung von November im Anhang entnehmen   

[AUA hält Bau des AD Erlenbruch für rechtswidrig] und [Bisherige Erfolge seit 2007] 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung und wären für eine rechtzeitige 

Ankündigung dankbar. 
 

Mit freundlichen Grüßen   Friedhelm Ardelt-Theeck   (Bürgervereinigung Nordend e.V.), Sprecher des 

Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn 


